KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Matthäus Plaikner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
033 431
Matrikelnummer:







0940923
Gastinstitution:








Department of Roads (DOR)
Gastland/Ort:








Nepal
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 24.03.2015 bis 22.04.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
/

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

/

Studienpläne

/

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Literatur (alles an der BIB entlehnbar): 

"Nepal: Seine vielen Gesichter" von Matthias Schermaier (2007) - Reisebericht eines Studierenden der die Untersuchungen zu seiner Diplomarbeit in Nepal gemacht hat.

"Nepal" von Ulrich Gruber (1991) - Kurzbeschreibung der Landesgeschichte, Bevölkerung Kultur und Religionen Nepals.
"Naturwunder Nepal" von Craig Potton (1997) - Schöner Bildband




6. Gastinstitution
	Homepage des DOR: http://www.dor.gov.np/
Ansprechpartner: Dr. Madhu Sudan Acharya (Institut für Geotechnik) - Er ist ehemaliger Mitarbeiter des DOR



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Madhu Sudan Acharya / Mr. Umesh Jha


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	/
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	/
	von Studierenden an der Gastinstitution

	/
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es gab nichts dergleichen.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Nepali-Kentnisse waren in Guest-Houses, Shops etc. nicht zwingend nötig. Hätte unsere Arbeit aber Interviews miteingeschlossen wären Sprachkentnisse oder ein Dolmetscher sicher unverzichtbar gewesen.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):683,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



560,00 €

/Monat,

davon:

	130,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	180,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Lösung von unmittelbaren, nicht vorhersehbaren Schwierigkeiten die bei Feldaufnahmen auftraten, wie z.B. Überwucherung der zu untersuchenden Bauwerke mit Vegetation, die dann soweit es ging zu entfernen war. Außerdem auch die Entwicklung von Verständnis für die Versagensmechanismen von Hangstabilisierungsmaßnahmen.


In soziokultureller Hinsicht:

	Alle Nepalesen die ich traf begegneten mir sehr freundlich und respektvoll. Ich fand es auch spannend zu sehen wie der Hinduismus und Buddhisums in diesem Land friedlich koexistieren.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein, keine.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ein Online-Dienst zum Stellen des Ansuchens wie beim Erasmus-Programm wäre angenehm.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Arbeitstitel meiner Masterarbeit lautet "Investigation on the functioning of Stone Masonry Retaining Walls in slope stabilisation works in Thankot-Naubise road section in Nepal" (Stone Masonry Retaining Wall = Blocksteinstützmauer). 

Diese Arbeit wurde vom Institut für Geotechnik ausgeschrieben. Ziel der Arbeit ist es bestehende Stützbauwerke aufzunehmen und Verbesserungsvorschläge für deren bauliche Ausführung und Positionierung auszuarbeiten. Weitere 5 Studierende wurden mit anderen Themen im Bereich von Hangstabilitätsuntersuchungen in Nepal betraut, wobei alle Untersuchungsgebiete entlang des "Prithvi-Highway" liegen.
Bei den Vorbesprechungen in Wien mit unserem Betreuer Dr. Acharya einigten wir uns darauf gemeinsam zu den Felderhebungen zu fahren um uns gegenseitig bei unseren Feldarbeiten (besonders bei den Vermessungen) zu unterstützen. Als Vorbereitung für den Forschungsaufenthalt setzte ich mich mit dem vom DOR entwickelten "Slope Assessment Questionnaires" auseinander und las mir relevante Teile der Skripten aus "Geotechnik I" und "Angewandte Geotechnik" durch. Des Weiteren waren noch das Ausleihen von GPS-Geräten, Maßbändern und Hangneigungsmessern beim Vermessungsinstitut, sowie von Stechzylindern beim IHLW zu organisieren. Kurz vor unserer Abreise fuhren wir 6 Studenten außerdem noch einen Nachmittag in Begleitung von Dr. Acharya zum Kahlenberg um dort probehalber ein Stützbauwerk das Schadensbilder aufwies mit dem oben erwähnten Questionnaire aufzunehmen.

Nach unserer Ankunft in Kathmandu gingen wir gleich am nächsten Tag zum Department of Roads um uns mit unseren Kontaktpersonen zu treffen. Dort wurde uns erklärt, in welcher Ortschaft wir uns am Besten zur Aufnahme der Straßenabschnitte einquartieren sollten und Kontaktnummern zu örtlichen Mitarbeitern des DOR wurden ausgetauscht. 

Nach unserer Übersiedelung nach Malekhu konnten die Arbeiten beginnen. Das Prozedere bei den Aufnahmen war Folgendes: 

- Abgehen der Straßenabschnitte zu Fuß, bis zum Auffinden eines schadhaften Bauwerks

- Einmessen der Position des Bauwerks mit dem GPS-Gerät, sowie Niederschrift der Kilometrierung

- Vermessung des Bauwerks (Länge, Breite, Höhe) und Aufnahme der dort befindlichen Hangneigungen

- Ausfüllen des Questionnaires bezüglich vorhandener Vegetation, Erosionserscheinungen, hydrologischer Randbedingungen, Bauwerksschäden und Straßenschäden

- Einzeichnen der Schadensbilder in eine Feldskizze und Fotodokumentation

- Entnahme einer Bodenprobe mit Stechzylinder

Nach unserer Rückkehr ins Guest-House am Abend wurden dann immer gleich alle gezogenen Bodenproben gewogen und die Formulare abfotografiert. Meine ersten Erkentnisse waren, dass die Bauwerke entlang des Highway einen besseren Zustand als erwartet aufwiesen und Schäden zum Großteil auf eine ungenügende Mörtelqualität bzw. -quantität, oder Verkehrsschäden durch Anprall zurückzuführen sind. 
Nach den zweieinhalb-wöchigen Felderhebungen stand noch eine Führung des Department of Roads nach Sarangkot bei Pokhara an. Auf der viel befahrenen Panoramastraße dorthin wurden uns kritische Rutschungen gezeigt und wir hatten auch die Möglichkeit Baustellen von Böschungssicherungsmauern und -gabbionen zu besichtigen. So erhielt ich auch einen Einblick in die Schwierigkeiten bei der Baudurchführung, bedingt durch fehlende technische Hilfsmittel, die in Österreich Standard sind (z.B. Schalungselemente, Fahrmischer etc.). 

Den Rest der Zeit verbrachten wir in Kathmandu wo noch organisatorische Dinge, wie das Ausstellen der Aufenthaltsbestätigung von Seiten des DOR und die Suche nach einer geeigneten geologischen Karte auf dem Programm stand.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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